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Hier kann ich zugleich einen Irchum be»
richtigen. Ich habe in meiner Relsebeschrei«
bung erwähnt,, dic Wu l f en te ftie in der
Istlaue bei Licnz zuerst gefunden worden.
Dieses Vorgeben soll, nach Hrn. von Wi l l«
fe n s einiger Versicherung, nicht richtig s?!n.
Diese Pflanze wurde allerdings zuerst von
Hrn. von W u l f e n auf dcr Kühewegeralpe
entdeckt, und ist eine wahre Alpenpflanze.

XVI.

Botanische Bemerkungen von dem Her<
ausgeber-

v_sem,2N2 vci'112 und <3 davnrlca sollten in
den neueste» botanischen Sclniften gleich
aufeinander folgen, ohne daß die ganz
anders gebaute Q. ucriculok dazwischen
stehet.

Herr F röh l i ch sagt von der Qemianz
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Meine Exemplare, die mit der
schönen Abbildung von Henke, i n I a c »
qu ins Collectaneen, ganz überein kommen,
sind sehr davon verschieden. Sollte aber
gleichwohl Herr F rö l i ch Recht haben;
so wundert es mich, warum er in seiner
schönen Abhandlung 6e Ocmiana zwischen
diesen beiden Pflanzen noch eine dritte hin«
stellt, nemlich, die <3entiana imbricata, von
welcher er selbst sagt /, 2 Lemiana
ä i l N "

nr. 2,3 und Ili^piun imbiicntum IV!a>'el M
BöhmAbhandl. 1785.S. 46.1'ab.I.riss. 1.
Schmidt cie Qem. in Nomers Archiv
1. B. i.<St. ^ . 1 5 . sind wohl zweierlei
Pflanzen, da erstere blaue, leztere gelbe
Blumen hat, und dil> Farbe der Blume»
bei llcmiana sehr beständig ist. ^

4> Bei Ili^plon n^nuiu (llentinna nana
fen) in Römers Archiv 1. B. 1. St .
S . 2Q. Nro. 16. sagt Herr Schmidt sehr
viel wahres und wichtiges; doch wundert
es mich sehr, daß überall der Nahme

stehet, wo es doch W u l f e n
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heißen sollte, ŝ 2 cquin hat jene
nicht entdeckt, sondern W u l f e n ; so wie
lezcerer auch die Zeichnung von dieser, so
ivle von allen andern Kärntischen Pflanzen
die in den M i s c e l l a n e e n und Collec«
taneen vorkommen,, geliefert hat. Bei
?Iippion lonzepe^unculatmn I. c. p. 2 l . U.
a. m. O. spricht Schmidt von I 2 cczuin 8
musterhafter Beschreibung, was doch W u l»
fen heissen sollte. Es scheint als scheue
man sich geflissentlich, den so verdienten
Nahmen W u l f e n zuschreiben.

nana
I2i5,und Ilippion
l. c. ist ebenfals

ist Vi!>

8l»ciu1i5

6. Leniiana N2n» >Vu1f. und
Villar« haben viele Achnlichkrit mit ein»
ander, aber es sind doch verschiedene
Species.

7. Qemiana zlaciali«. V. und O. tenella
haben große Aehnlichkeit mit einander,
und werden von mehrern Botanikern ver-
wechselt.
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g.

Das

UNd

^ V f . halt Hr. Or. Host (
p. 153.) für einerlei Pflanzen.

kommt daher weil er die <3en«2na
V. für 8wetti, carintlÜHca 'Wult'. ansähe.
Vergl. Schmidt. I. c.

9. (?e!1t!2N2 nivalig L. und (^ent. 7,2112
halt Hr. Dr. Host für einerlei Species.
BeidePftanzen haben außer den Gattungs-
kennzeichen gar keine Aehnlichkeit mit ein»
ander.

10. <?ent,2N2 Mkoi'mi« I.. hat in mehrern
neuern botanischen Schriften zwischen (?.
2lclepi36e2 UNd <?. pneumon2Ntke eine« sehr
zweckwidrigen Platz.

i l . Bei<3emi2i,2 B^cî iZ citirt Hr.Pr.H 0ff-
mann Fröhlichs i2d. I. Dle Abbil-
dung stellt aber (!ent. friz 62 Ilaenk. vor.

12. Bei (?enti2N2 aälcenäenH ?2ll35 citirt Hr.
Fro l ich , Gme l i ns rior sidinca I'ab. 5.
muß heissen I'ad. 51. Bei eben dieser
Pflanze in W i l d e n o w s 5pc:c.
lese man anstattt r is. 4 . . riZ.

P »
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2 2 ,

iz. Bei l̂ entinna rotata citirt Wildenow
Gmelins I'ab. Z2. ?iF. 2.; muß heissen

l . ?>3. L.

14. Bei «üonvllllaria latitniia fragt Dr. Rdth
ob sie außer der Gr^ße hinlänglich von
QunvallÄlia mulnNolll verschieden seie. Ich
antworte, beide Pflanzen haben wenige
Achnlichkeit mit einander. «Dunvailana
lnuItiNorÄ hat einen runden Stengel und
klnne Blumen; aber die Blumen an C ia>
tifali^ sind groß/ und der Stengel ist eckigt.
Dahingegen hat <D. laüfolia mit (ü. ?o lv
ßonamm mehrere Achnlichkeit; beide Pfian«
zen sind blos durch die Anzahl dcr Blüthen
unterschieden / und dieses scheint nicht hin»
länglich, um solche von einander als ei»
gene Arten zu trennen.

15. Ueber die Gattung Juncuz hat Hr. Prof.
Schrank in der baierschcn Flora viele
schöne Beobachtungen niedergeschrieben...
Es wundert mich sehr, daß man dieses
Buch worinn so manche lehrreiche Winke
enthalten sind, nicht besser studirt, und
besonders bei den deutschen Floren nicht
mehr benuzt. Es ist wahr, Schrank
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hat allerdings Pflanzen mit neuen Namen
aufgeführt; die schon mit Namen verst«
hen waren, allein dieß gieng natürlich zu.
Viele Schriftsteller hatte Schrank nicht
in seiner Bll>llotheck, die er zu diesen End«
zweck hätte benutzen können, und andere
Pfianzenreformatorcn als N o t h / Hoff«
mann u. s. w. schrieben mit Schrank
zu gleicher Zeit, und es ist also noch sehr
zweifelhaft, wer in den neuen Besiim«
mungen den Vorrang verdient. Freilich
mag diß wohl eine Upsache mit seyn, daß man
Hrn. Schrank bei vielen neuen Entdek«
kungen nicht trauet; aber es sollte ein Bo-
taniker sich doch wohl aus den Schran»
tischen Pflanzen herausfinden können; da
der Verfasser das Gewächs allemal gut de«
finirt, Synonyma, und öfters auch einen
Commentar hinzufügt.

Unter den Pflanzen die Schrank sehr
gut beobachtn hat, gehören auch die M c ß ^
da aber viele seiner Bestimmungen in andern
Werken auch andere Namen führen; so möchte
es wohl nicht undicnlich seyn, hier die Syno«
nyma zusammen zu stellen.

P 3
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2ZO

FeniculÄtU5, Schrank, n. 556.

Recht sehr wünschte ich über diese Pflanze
genaue Auskunft geben zu können ! Auf
den erste!» Untersuchungen ist man geneigt
sie als ^uncu5 alpmu5 V. um so mehr zu
betrachten, da Schrank das Synonim
von Schluchzern ^uncus alpinus tdlio
ai-üculüsc) ^,gr. I?. hiebci anführt; aber
eben diesen ^uncu5 alpine VUI215 führt
Schrank unter wro. 55?. noch einmal
besonders auf, und cltirt hiebei

? ß M . 1321.

Beide; das Hallersche und das Scheuchzer«
sche Citat führen die meisten Schriftstel«
ler , und selbst Ha l l e r bei ^uncu» aipi.
im» Vi!I. an; aber Schrank will beide
ausdrücklich getrennt wissen. Dieß ver»
diente also wohl eine genauere Untersu«
chung/ und nur die Ansicht der Schran«

.t ischen Pftanze könnte entscheiden. Da
übrigens dieser ^uncu« alpinug, vom
Scheuchzer , H a l l e r , V i l l a r s ,
Schrank als eigene Art anerkannt wird;
so ist es wohl entschieden, daß er mehr als
Varletat von ^uncuz aiticuktuz Î inn seye.
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»ZI

b.)

c.)

2«icui2tU8 n. 558.

lubnoäuialu5 Schrank n. 659>

^s'.mcu5 Schrank n. 2 6a.

Hr. Prof. Schrank sahe eben so wte Ehr»
h a r t und R o t h ganz richtig ein/ daß
unter den Abarten des Linneischen ^un-
cuz alticulatu« mehrere Arten stecken.
Schrank zerlegte solche in die obigen 3
Arten. I n Rücksicht anderer Schriftstel.
ler gehören Hieher folgende Synonyma:

W I F l l ' . ist ŝuncu« d i
. et Noffm. UNd

acmi-

Juncug
tuz Wulf.

-, ist
et Noffm. und

8ck. ist ^. ludvelticilill-
Kotl i , UNd ^. su-

e.) Juncus erlcetorum S c h r a n k n . 5 6 3 .
Hiebet führt Schrank das Hallersche
Citat smicu8 caulo bracliiato, fc>IÜ5 letü-

ä ramos fcMIidu5.

P 4
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«32

Niss. n. l Z2Q. an. Synonyma sind fer<
ner: ŝunĉ z capitztUß VVeiZ. und H.

f.) . n. F66. 2 ist

i i , und ^.

^uncuz ĉ mo5u5 8cl!r. n. 566. b ist ̂ fun»

8clir. n. §66. c ist

i.) I'.incul. m'veu5 5cdl. n. 567. ist
albiäuz ttossin.
NNd ^,

z6. ?eäicMriz comola 8cl,r2nk baiersche Flora
B. 2. nr. 95a, und ?iimit. 82ÜLd. n. 588.
ist keäiclil^li« faliol? I,inn, et Villars.

baiersche Flora
n. 951. ist ?. cuma5a Villars.

I. c nr.
ist <2.

5uUzb. x. 164. n. 674. riL. 7, die auch in
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Hrn. v. B raune Salzb. Flora 2 B. S.
3-57- I'ak. 3. übergegangen ist, ist

Wulf.

0, I^eontoäon liassilo und äanubiale find al«
lerdings ei> erlei Pflanzen, sie scheinen blos
in Ansehung der Größe zu variren. Hr.
Dr. Roth führt fragweise auch I leä^nui«
x2lu6ola 8ca;'I. bei dieser Pftanze an. Al«
lein diese gehört nicht hieher, sondern ist
das unbezweifelte I.eo»taäon Z^imum. Räch
Hrn. Dr. R o t h soll das I^eonroäon 1,2NiIy
viele Aehnlichkeit mit I^comoäon Iiichiciuni
haben, und leicht damit verwechselt wer-
den können. Ich muß gestehen, daß ich
diese Behauptung sehr wahr finde, und
ich glaube, man könne beide Pflanzen ver»
einigen. I n diesem Betrachte wi l ich hier
anzeigen, was ich gesehen habe..

l ) , Das unbezweifelte
(siehe Herd. pl. I^i-ior.) sammelte ich häufig
auf den nassen Wiesen bei Glancck. D ie
Pftanze ist in allen Theilen klein, ganz
glat t , die Blater gezahnt, und der Schaft
unter dem Kelch dicker. Der Kelch glatt.
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2) Die nehmliche Pflanze aber am Kelche
mit Borstenhaaren besetzt, wachst unter der
vorigen.

3) Die nehmliche Pflanze wie Nro. i . aber
in allen Theilen größer/ sie wächst an trock-
nen Grasplatzen.

4) Dieselbe Pflanzen wie Nro. 3. wachst
auch unter derselben, abcr die ganzePfianze
mit Borstenhaaren besezt. Diese leztere
Pflanze scheint mir das unbezweifelte I^on-
tuciun kichiäum zu selN.

21. I.eolno6on liihiäum unterscheidet sich nach
Linn-s und andern dadurch von I.. liir»
wm, daß es gablichte Borsthaare hat/ die
an leztercr Pflanze einfach sind. Hr.
Dr. R 0 t h schreibt auch der leztern Pflanze
Gabelhaare zu / und dadurch gewinnen
beide Pflanzen noch mehr Aehnlichkcit mit
einander. Ich muß gestehen, daß ich sehr
zwelfcle, ob beide verschieden sind.

22. Î eonloöon Kassiie führt Schrank in b.
Fl. 2. ?. 337. fragwcise bei seinem Î con.
tu l̂an 82linum an ; es gehört aber nicht
dahin / sondern zu i<. äanudiale ni . 1186.
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-35

Vx odlervÄtianc: cel. 8mitli. 5onckli3 alpi-
in

275. Es ist vielmehr 8on-
c!n>8 M0M2NU« I^,etx denn 3. cünaäenN«
I>inn. ist cin ganz anderes Gewächs. Dle»
ser Umstand scheint zu beweisen daß man
dem tiuneischcn Herbarium und den Com>
mentatoren dcssclben/Nicht unbedingt trauen
dürfe.

24. Die Synonyma Hypocli,ei-i3 pontan,
l. plant. N.e!c!i. Z B. p. 661. und

pt2,nnm I<. 8^l^. veF. XIV.
l>. 717. welche Hr. v. B r a u n e in der
Salzb. »Flora bei Il^pocliaeri« Kolvetlca
Mulf. anführt, gehören nicht dahin, son»
dern.machen eine eigene Art aus, die
Ha l l er unter Ilieracium caule unillara,

caulmis ovato > I2ncec>l2ci5 6ent2li« am-

Hill. nr. Zg. anführt. Die
kelvetica kommt aber bei

H a l l e r n unter nra. 2. als Abart vor.

25. Hvp«c1i2en5 Helvetica ^Vuls. und ll^pa-
ckaeriz maculÄtll I« halt v t . Host nach
Hallers Vorgange,für Varietäten. Nach
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seinen Versuchen soll sich erstere Pflanze
durch die Cultur in lcztere verwandelt ha-
ben. Ich habe diesen Versuch nicht ge-
macht/ muß aber gleichwohl meinen Un-
glauben bekennen.

26.
p. 2 i ; . nr. 781. und von Braune
Salzb. Flora 2 B. p.,617. nr. 868. ist

27. Die Gattung c.'n-ex wird gegenwärtig
von mehreren Schriftstellern mit uiclem
Fleiße, theils mit, theils ohne Abbildun»
gen bearbeitet, und es ist zu hoffen, daß
wir nach und nach zu richtigen Kenntnißen
in dieser schönen und artenreichen '") Pfian«
zengattung kommen, denn bis iczt herschen
noch viele Zweifel, die selbst Goode«
nough und Schkuhr nicht gelöset ha»
ben. Es sei mir erlaubt hier einige mei»
ner Erfahrungen mitzutheilen, und ich

Ick besitze in mein« PflnzfnsammlMg an 62
Arlen, die ich alle am »ntilrüchen Standtortt/
HIos in Deutschland, gcsanmiclt haö«.
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237

wünschte, daß solche von weinen Lesern
wohl möchten beherzigt werden.

«8. <^2rex äiolca Linn. Es ist zum erstaunen/
welche Misgriffe die Botaniker, selbst G o o »
denough/ Schkuhr , R o t h u. s. w.
bei dieser Art gethan haben.

Wir müsse«/ um hier ins Reine zu lom»
wen etwas weit aushöhlen: L inne belegte
eine Seggenart mit dem Trivialnahmen,
äioica, weil sie die einzige Art dieser Gattung
war, die ganz getrennte Geschlechter hat.
Würklich würde, blos durch dieses einzige
Wort , die Wanze von allen andern Ge,
wachsen in der Welt deutlich unterschieden
werden tonnen, wenn es nicht mehrere, we-
nigstens noch eine Art gäbe, auf welcher der
nähmliche Charakter „spica limplici äioica"
paßte. Es würde nach dieser Bemerkung
schwer halten, die wahre Linneische Oarex
äiuica herauszufinden, wenn wir nicht meh-
rere Hülfsquellen dazu hätten. Zu unserm
Zwecke mag allein der vortrefiiche Scheuch-
zer dienen. I n den frühern 8?ecl<:bu5
tarum citirt Linnee bei seiner «2arex
Scheuchzers äLluttoLl^Kia x. 497. T'ab.
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23»

I I . f. 9. lo . folglich muß wohl die gedachte
Scheuchzersche Psianze ohne allen Zweifel die
ächte (^rex öioica L. stlN. Es bleibt also
nur zu untersuchen übrig was eiyencl.ch
Scheuch; er beschrieben und abgebildet hat,
denn hierüber sind die Schriftsteller nicht c>
nig. M u r r a y '^) bezweifelt schon die Rich»
tigkeit des obigen Citats/ indem er bei Ca>
«x clioica 1 .̂ sagt exclul'o l^non^mo 8cdeucn.
xeri. R o t h '^^) gehet noch wciter, er ci»
tirt Scheuchzers Pfianze bei C21 ex ^ulicasiz 1..
und sezt sogar hinzu / daß die Abbildung sehr
gut getroffen seie. S c h r a n k -">") führt
jene Scheuchzerische Psianze wider zu c^rex
liioica I.. zurück, und auch G 0 0 0 en 0 ugh f )
und Schkuhr 1-1-) thun das nehmliche.
Wenn man nun bedenkt, daß Schrank eine
ganz andre Pfianze unter seiner Calex cüoic»
versteht, als R o t h , Goodenough und

Baiersche?Ioin 1. p. 17^.

2, Z

. 6.
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zum theil auch Schkuhr ; so geräth man
vollens in Verwirrung. Ich will dieses durch
die Resultate meiner Erfahrung aufklaren.
Es wundert mich gar nicht, wenn No th
die Ccheuchzerische Figur zu (üalex pu!ic2l8l..
citirt, weil die ic>. Figur des Scheuchzers
die eine reife weibliche Achre barstellt, ganz
mit einer Fruchttragenden Aehre von OZi-ex
Micariz übercin kommt; denn es sind die
Capseln an dieser Figur nicht nur zurückgebo»
gen N) sondern die Aehre selbst hat zu oberst
eine kleine Spitze, wie solche wirklich an
Oarex puIicHri« erscheint, indem diese Spitze
von den abgefallenen männlichen Blüthen,
übrig geblieben. Aber ander Seits zeichnet
ja Scheuchzer ?iz. 9. eine ganz deutliche
blos männliche Aehre, spricht in der De-
finition seiner Pftanze von einer lpica cassa,
und was das wichtigste ist, sagt in der Be-
schreibung p. 498. (^ulmi — li äeurlum cll-
ßici äucancur aspciilifculi communitor in üäul»
tioridus aucem asper i , UNd P2F. 497. Ii.2»
«iice nitimr — ce lp i tes intesros wnlii-

, LlNNj M üeiinition«
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tuentibu5. Alles dieses wird Niemand
I.. gewahr werden.

Hr. Ro th wird das alles zugestehen;
aber er wird auch sagen: alles dieses paßt
«uch nicht zu meiner lünex 6ioica, denn diese
hat offenbar eine kriechende Wurzel, glatte
Blatter und Halme. Richtig, aber ebett
dieses beweiset daß Ro ths Carex äioicz
ganz von der Linneischen Pflanze dieses Na«
mens verschieden seye. Hr. Schkuhr kam
der Sache schon etwas mehr auf die Spuh
er lieferte Abbildungen von zweierlei Psian»
zen, erkannte die eine für eine unbeschriebene
Art, und belegte solche vorlaufig mit dem Nah»
men (^rex i'eNexa. Aber in dem Terte zu
seiner Abh. von Alices wirft er beide wieder
zusammen, und sagt, er finde keinen Unter»
schied. Dies ist mir platterdings ganz un»
begreiflich, wie ein Mann der selbst zu unter»
ftichen gewohnt lji> so weit wieder vom rech»
ten Wege abweichen kann. Die Abbildung
in seiner Abhandlung vom ^ai-iciduz ä,. m-o, i .
stellt eine Pflanze dar, deren Wurzel kriecht,
aus welchen einzelne Halme hervorkommen,
die nebst den Blattern völlig glatt sind. Die
weibliche Pflanze trägt an der Spitze die we>
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nigtlt 5 —. 6 Kapseln aufrecht und ge«
drangt. Die Figuren <). und vV. n>o. z.
stellen eine Pflanze dar, dercn Wurzel fase«
rigt ist; und rasenartig wachst; so daß 10
bis 52 Halme aus einem Nasen hervorkom«
men. Halme und Blatter sind rückwärts
gestrichen sehr rauh; was man auch an tro»
kenen Exemplaren gewahret. An der weib-
lichen Pfianze befinden sich die reifen Capseln
an der Spitze zahlreich (8 — 10.) Sie
sitzen zurücke gebogen, weitlauftig, „nd sind
mit einer länger» Spitze versehen. Sind
denn das nicht schon genug Untcrscheiduugs.
zeichen, ohne die noch übrigen, nebst dem
Wohnorte? Hr. Schkuhr ließ sich wahr«
scheinlich vom Goodenough verführen,
wie solches auch an mehrern Stellen in sei-
ner Abhandlung ersichtig ist; aber discs sollte
der Mann nicht thun, der selbst zu beobach»
ten gelernt hat, und daß Goodenough
Nicht unfehlbar ist, beweiset ja seine AbHand»
lung an mehrern Orten, und ftlbst bei dieser
Pflanze. Den« auch seine c^-ex <!̂ ii.-.i ist
nicht die Linueische Pflanze diests Namens,
und daß er glaubt sie seî e von c^rex cipitaca
nicht verschieden, ist auch eine sehr sonder-
bare Behauptung von einem Schriftsteller,

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04923-0245-4

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04923-0245-4


242

der das Linneische Herbarium vor sich hatte.
Diese Thatsachen beliebe man sich doch zu
nie» ken, wenn etwa aus dem Llnncijchen
Herbario noch mehrere Paradorien heraus«
gel^n sollen, die dcr demsche Anbeter nur
gar zu lelch. dem Bntten nachschreibt.

Folgende zw"! Arten haben großtentheils
bie bisher getügre Verwirrung veranlaßt/
und mogcn j zt auch dic Zweifel heben.

spica limpün
, ceŝ i:c>s2, culmo

capŝ 1?ü muclonlltiz reliexid-, Hoppe bot.
Tasa). I8QQ. S . 242. Ueib. plant. uli>.

Als Synonyma gehören Hieher:

lüarex ä io ica I^inu lpec. p!2nc.
1379. n ro . 1.

n c^perc>i6e8 spica l im-
p l i c i casla. 8ckeucnxc i i
497. ' l a d . 11. ?iZ. 9. IQ.

8cnkukr Icon ca i icum l a d . w. <).
nio. 2.
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Schrank Baiersche Flora i.
129 «üarex äin ica. (Der Halm
abwärts gestrichen feinsiachlicht.)

V. Oarex levi« spica Nmplici 6ic>Icn, raäi«
repenre, culmo ßlabro, capluü« ereHiz.
Hoppe Bot. Lasch. 1320. S . 243. Neid.

alp. <Ient. Z.

Als Synonyma gehören Hieher.

«üarex äioica l^ooäenau^Ii I'ran»
la K. 80c. I. inn 1,0 nä. 2. p. 1 9 Z.

8clikul,r Icon «üaricum I'ab. V̂.
nro. 1.

Nickel! zenera lab. 3 2. ?ig. 1. 0.
<1F. 2. N.

Il.otliil

S. 423.
. I'om. 11.?. i l .

Anmerkung. Mehrere Schriftsteller wi l l
ich bei beiden nicht citiren, weil die bloßen
nachgeschriebenen Definitionen zu viele Zwei-
fel zurücke lassen. Es sind auch die angeführ-
ten hinlänglich, nnd wer diese mit den Pftan»

Q 2
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zen selbst vergleicht/ dem wirb kein Zweifel
mehx übrig bleiben.

Daß die Oarcx lcadra eine merkwürdige
Varietät hervordringt, bei welchen die mann-
liche Achre einige weibliche Blüthen enthalt,
hat Schkuhr a. a. O.erwehnt und ich selbst
habe diese Varietäten bei Regeüeburg gefun-
den, und werde solche den Besitzern meines
Herbariums künftig nachliefern.

S9> <üarex leucozlacw'n entdeckte E h r h a r t
auf mosigten Wiesen bei Celle. Hoff»
Mann gibt den Wohnort nur im allge-
meinen a n , woraus mancher fälschlich
schließen möchte, die Pfianze seye sehr ge«
mein; doch wächst solche auch auf der Iser<
wiese in Böhmen, und auf dem Moose bei
Salzburg,

Q. lüarex Lellaräi ^Nion ist eine p
äaxa. Sie hat eine einfache Aehre , die
mit mehrern Schuppen bedeckt ist, und in
jeder Schuppe sitzen eine männliche und
weibliche Blüthe so neben einander/ daß sie
nur unten zusammenhangen. Das Honig»
gefaß fehlt gänzlich, und eben daher er-
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klären Wulfen und Seenus, diese
Art für eine plama proprii ssenen8 die dann
wohl einen ganz isolirien Platz im Systeme
erhalten würde. Ich habe solche im Her-
dario noch unter lüai-cx gelassen, bis ich
die blühende Pflanze noch besser untersu-
chen, und auch nachliefern kann. S ie
wachst auf den Alpen und Alpcnwiesen in
Kärnthen gar nicht sparsam.

3 1 . Hr. W o h l l e b e n führte in seinem Nach«
trage zur HaMchen Flora " ) die <D2rex I>eu»
cozlocliin Llir. auf. Als Hr. S c h k u h r
sich von dieser Wohllebischen Pflanze Exem«
plare verschafte, fand er/ daß es eine neue
Art seye, die nun auch bei Leipzig gefunden
worden. S ie wächst wahrscheinlich auch
in andern Gegenden,und ist bisher wohl nur
übersehen. Sie hat eine ganz einfache Aehre
woran weibliche Blüthen unten, und männ-
liche oben sitzen / wie bei 6 . pulican«; aber
sie unterscheidet sich von dieser dadurch, daß
sie eine dreifache Narbe hat, dadurch kann
sie auch leicht von derjenigen Abart von

' ) Vergl. bot. T M , 173?. S. ?3>

Q 3
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die an der mannlichen Aehre
eli.ige weibliche Blüthen tragt/ unter«
schleoen werden. Ich werde diese Pfianze
unter dem Namen (̂ ai-ex ^Vulilledii mitthei-
le« , um das Andenken des Entdeckers zu
ehren, weil ohnehin schon der Name Carex
spiciltH einer andern Art beigelegt worden,
so könnte das leicht zu Venrrungen Anlaß
geben.

(Die Fortsetzung folgt.

, XVII.

Botanische Litteratur.

i .

vivum plantzrum larionim
senim alpinarum etc. denturiÄ tertia ent-
hält : ^inzuiculil aipina, 8cilM« nvamz 8c.
cespitc>5u!>, Nrioplioium aipinum, L. Zcdeuck-

i Z . V2ßinatum, l ) . t r i^ iet rum, N. an»

uniüuia.
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